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Kapitel 5: Spezielle Klassen

5. 1 Hamming-Codes

Hamming-Code
C = {x [image: image1.png]


 GF (q n) | H x t = 0},

wobei n
= Anzahl der 1-Dim. Teilräume von GF (q) k


= Anzahl der lin. unabhängigen Spaltenvektoren von H

und C ein (n, n – k, 3; q)-Code ist.

H ist Kontrollmatrix.


Für q = 2 gilt:


Spalten von H sind Dualdarstellungen von 1, ..., 2 k – 1


also äquivalent allen Vektoren (außer Nullvektor) des Vektorraums GF (2) k
Satz
Der Hamming-Code ist perfekt.


Bew
Man zeigt, dass KPS scharf erfüllt ist.

Corollar
Ist q Primzahlpotenz und n = (q k – 1) / (q – 1), so ist



A (n, 3; q) = q n-k.



Mit [image: image2.png]


 (q – 1) 0 + [image: image3.png]


 (q – 1) 1 = 1 + n (q – 1) = q k gilt:



q n-k = q n / q k
vgl. KPS

Decodieren
von binären Hamming-Codes:

Die Nebenklassenführer sind genau die (n + 1 = 2 k) Vektoren mit Gewicht 0 oder 1.

Sortiert man sie (d.h. Vektoren der Kontrollmatrix als Dualzahldarstellungen sortieren)

gibt das Syndrom die Position des Fehlers wieder.
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